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Gubernistt- Verlautb'arungeiu, -
Z. 1365° C i r eu l a r e Nr. i^0/t0.'

des k. k« frischen Gubermums zu Zaibach.

Nachtragliche Bestimmungen in Ansehung der Entrichtung der Privilegientaxen
und Gebühren^

(2) Das von der k'. k. allgemeinen hohen
rcchnung und Controllirung der Privilegientaxen und Gebühren angeordnete Uer-
fahvcn, wacht folgende nachträgliche Bestimmungen zu dem allerhöchsten Patente
vom,8. December t820 nothwendig, unv zwar:.

Zu dem 2. un-d iF. §.
Die Expcditions- und Stampelgebühren sind zugleich mit der Hälfte der Pri-

Vilegientaxe zu bezahlen. I n Hungarn und Siebenbürgen find jedoch diese Zah-
lungen vor Elmnchung der Privilegien-Gesuche bey den kompetenten Behörden,
vorlaufig bey den k. Salz- und Dreyßigst-Aemtern zu leisten, und die hinüber
auszustellenden Quittungen den Gesuchen beyzulegen.

Zu dem i5. tz.
. Die Entrichtung der Raten fur die anders Halste der Privilegnntaxen hat

nicht vom Tage der.allerhöchsten Verleihung, sondern bey denjenigen Privilegien^
welche vom 1. Jänner bis letzten Iuny verliehen werden, vom Anfange des näch-
sten — bey denjemgen Privilegien aber, welche vom 1. Iu ly bis l̂ctzten Decem-
ber verliehen wcrden, vom Anfange des 2. — darauf folgenden SelarjahreS an
ZU geschehen.

Zu dem n. und 1A. tz. < <̂  ^ ,
Die Expedition der,PrivUegien.-Urkunden von Amtswcgen bezicht sich auch

auf deren Versendung, für welche letztere daher weder eme PostPorto noch irgend
ti»e sonsiige Gebühr entrichtet werden darf.

Duft nachträglichen Bestimmungen werden m Folge Dttrets der k. k. allge-
meinen hohen Hofkawmer vom 13, August 1624, 2 ^ l ^ 3 c g , mit. dem Beusstze
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zur assgcmeinen Kenntniß gebracht, daß.,dicsclben,m^dcw Anfanae des Solariah-
res 1625 ln Wu'ksamkelt zu treten.haben. ^ " ^ ^ ^ a r ) u o

Lachach am 14. October 1624.
Joseph Lamil lo Freyh.e.pr,v. Schmi.dSurg,

.Gouverneur.
Hofeph W a g n e r , 'k. 'k. Guberm'al-Mth.

^ ' ^ ' . ^ n T U T s - M e r ü a u t b ^ r ü n g . Nro,. ^ ^ 4 .
(1) Ander k. k. tiautlschen uNd^Realakademi? in Tricst ist die Steuers Eate-

cheten, Mtt dem Gehalte jährt. BechsHundert Gulden Eonventwns-Münze, in
Erledigung gekommen. Die Religion wird zwar.in t»er italienischen Sprache vor-
getragen, jedoch muß.der Rcllgwnslehrer auch der deutschen Sprache kündia sevn
Darum wlrd d»e Concursprufung'für.dieses Lehramt in beyden Sprachen und
zwar am 11. December d . I . bey dm bischöfiichen Ordinariaten zu Trieft, Görz
^und Lmbach abgehalten werden, wornach diejenigen, welche.diese Lehrstelle zu er-
halten wünschen, sich bey jener Hrufung emzufinden, und ihre aehöria docu-
mentnten Btttgesuche dem Ordinariate zu übergeben chaben werden

Welches auf Ansuchen des k. k. küstenländischen Guberniums'.lur allaemei-
.nen Wissenschaft bekannt gemacht wnd. ^ ^

:Laibach am Z5. Oktober ^624.
^ ' An toz i Kunstl,:k.ck. Gub. Sccretar.

Kreisämtliche Verlautbarungen. ^ ^ ^

Ueber die vom 1. November l. I . bis'letzten O ^ i ^ a ^ c^ ! ^ ? ^
-Vinzial-Strafhaus alhier erforderlichen Mater i !w, 7w.> n'Hlae < ^
ter hohen Gubernial- Verordnung vom 29. des v M ^ I ^ ^ ^
M.nuendo.Versteigerung^m^. dieses V o r m i t t a g s ^ Uhr i n 7 i e w K r ^
camte abgehalten werden. " ^ " ' ^ " " ^ " ' ^

Der Bedarf ist folgender:

« Schm/er ^ I .' ' ,: ' ' 2« Pfund.
; „ baumwollenem Lampendocht .. . , ' ^ «

„ ordinärer Sei fe . . „ ,. .̂ " * ^ 3 "
„ grauem Z w ^ n . . . „« . ' ^^ "
„ birkenen Kehrbesen . « . . . ' ^ 7 ^ 7 .
. Sagespanen ,. . ^ . .. ' ' ^ I m c k e .
„ 'kleinen S o h l e n - N ä g e l n . . . . „ ^ 3 ? . ^
. g r ö ß e r n A b s a t z - N ä g e l n . . . . . ^ « 0 S t u c k e .

, „ S c h u f t e r p e c h " . . . . ° ^ ^ , " ,
. . .Hanfgarn ,. . . . .. ' ° ' 5 Pfund.

^»e,en.gen, welche ein und anderes dieser Materialien zu liefern wissens sind,
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haben sich am> obigen Tage und zur bestimmten Munde in die/em K r e i s t e ein-'
zusindenz^die Vtrsseigerunqs-Bcdinqnl^ können m den Zewohnllchen ^runden^
jederzeit in dieser A'mtsk'an;ley eingesehen werden.

K. K. KrcosamrLtllbach d^n ^November-182^-. ^ ^

2 ,5«/. K u " d m a ch u n g., . , ^ . ^ ^ - 9,6",-
s'^ Das k k Kreisamt hat bcy der Berichtigung der dteßjahngen HausM

t a s - B k nnwiss bnne^kt, d̂ ss mehrere Hauselgenthümer das berste en der

^ d i ) ncht glauben, daß' d.eses schon h'nreichmd sey . u m ^ d ^ . ^ ^ ^ Elchen
Fallen gebührende Abschreibung, ode„ Mrgütung.der, davon entfallenden, Haus,
zinssteuer, zu bewirken: «>^ I^<., .??i->.

Da jedoch m dem. kre.samllichem E.rculare vom 20. v M ^ Z a h l 7 12
ausdrücklich ^geschrieben 'st,. ̂ 5 Anze'gen übep leer stchen^W°hn mg n bê
jondcrs und in dupplo emgerncht werden müsscn, s° w"den sammtüch Haus l-
genthümen auf, d'ese Vorschrlfl mtt dem Bcysatze h.ngewlew>^daß e n den
Fassionen d.cftr Art mcdt bN'uck^cht,get, son-
dern die als leer siehend,
nach dem vorjähngen Ertragö^trgcsetzt wurden, die verhalt.nßmaß>ge,Mcuer-Ab-
schreibung daher erst mittelst: besonderer Einlagen beym Krnsamte angesucht wer-
den muß,, welches hierauf d.e vorgeschriebenen Erhebungen emletten^wnd, zu d,e-
sem Behufe aberund zur Erle.chterung der̂  Parteyen
die gedeckten Blanquetttn für derlcy Anzeigen m dc''Ignaz Edl v Klemmay^
schcn Buchdruckercy zu haben sind,,, und chnt> vk lerMuhe ausgefüllt, und dann.
eingereicht werden können.

K. K.. Kreisamt' Laibach' am 2ä^ October^ i32ä<
" ^ S tad t - und landrechMche Verlautbarungen..

« , , . ) Nr. 6536:
Von dem k. k. St« t t - und landnchte in Kr«m « ' " « " « " b°kan"gcm»cht -

E« s " üb-r da« G-suv de« k. k. 8>«calam«s, dann d-r Dam« 3°,. s ^ h n e ,
G.« Händler, « d,e Äuifntigu.'g- dc° Ä«°rt'W>°n«°d,ctt, ruck,.ch >« ^
Nerluss gerathenen, zw.lchcn der st«aissütn°V««ußc^ngic°mm>swn u n d ^
Herrn Fr«nz B«r°n Sch«-,g<r ». lcrchenfeld ^ - r d« Herrschaft K mgenftI« g^.
sch!°ffen«n Original - Mufc°ntt«c.°« dd. ,o. S'"cmber lüa», m»bul"o ^ ° .
Jänner >8°<,/und res». d°« darauf b«fin°Uche„ ^ n g m » ' - ^ t M , l ° « ° n « . e n
sicat«, ckegen de« auf besagter Herrschaft haftende» Benag«
gewiaiget worden. Es haben d«mn»ch alle jene, welche « " « " ' « " 7 ° ^ ^ . m
und r«s°.«uf da«Or.g>»»l-Int»bul»ti°n«-Tert,fic»t «"s "as " " « r s,r mcm
Rechtsgrunde Ansprüche machen zu können «ermemen, 'e'b« bm«n d«>. « ° M «m
Fr.st »°n «mem Iah " . sechi W°chen und dr°? Tagen vor d.esem^ ^ « » d t .
und landrech« sogewiß anzumttden und anharg.g ,u machen, al« ,m W,dnge^
«uf wnteres Anlangln der heutig«« B.llsteilcr, nähmlich dci k. k. Hl^alam.i.

' ' 2 .



Mfld der Daniel Eoiths Söhne, derobqedabte K«»ufcontract, resp. das "darauf be-
find lche ^tabulattonscertificat nach Verlauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet,
kraft-und wlrkungslas erklart werden wird. ^ , , 0 . , zz» ^ » ,

Von dem k. k. Stadt - und Landrechte m Kram. Lalbach dtn 16. Oct. 1824.

^ ^ ^ ' >, ^ ^. <0 Nro. 6g5a.
Von dem k. k. Stadt < und Lanbrechte in Krain wird bekannt gemacht- 3s

tty vo-n dlesem Gerlchte auf Ansuchen des k. k. Fiscalamtes, in Vertretung der
dettlag^lgen kranken Armen, und des D r . Ruß, als B.schofAnton Kautschltschen
^eftamenis-Erecutors, in die öffentliche Versteigerung der zum Bischof Anton
KalMchuschen Verlasse gehörigen öffentlichen Obligationen pr. 7692 ss. gewilliget,
^.id yle;u dcr Termin auf den »5. Nooember 1824, um io Uhr Vormittags
v.̂ r diesen k. k. Bradt, und Landrechte m:t dem Beysatze bestimmt worden, daß
di-ese Obtlgatlonen auch unter dem Nommalwerthe hmtan gegeben werden V3o
übrigens den Kauflust-gen frey steht, d«e d,ießfalligen klcitationsbedinanisse in
der dreßlandrechtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder bey'
dem D r . ?ucas Ruß einzuschen und Abschriften davon zu verlangen

Lmhach den ic,. October 182^.

3 ' ^ 7 6 . ^ . ^ ^ (1) M r . 680/».
)<lon dem k. k. ^ t ad t - und '̂andrechte in Krain w»rd anmit bekannt gemacht"

Es sen über das Gesuch des Anton Rudesch, Eigenthümer der Höfe Mannsburg, Dra°'
ge>nl,n d̂ Laak, in b»e Ausfertigung der Amortisationsedictc rücksichtllchdes anaebück
m Vcrlust gerathenen Vertrages vom 12. Jänner 1733, eiqentl.ch des darauf be-
fin^chcn Landtafel^ert.ficates vom,,4. August ^ 8 3 , hmsichtllch der, zu Gunsten
des Benesicu 3 3. Q ' m n ^ « a u f des Bestellers Güter, Hof Mannsbüra, Dra-
geml und raak mtabulirten' Z/5 fi. und davon abfallenden 4 prc Interessen
,edoch m>t Aufrechchaltunq des bcsaqten Vertrages, resp. des darauf befindlichen
kandtaftlcerttficats, hinsichtlich der für die Frau Franzlsca v. HcU mtabulirten
Z20 ss., und der zu Gunsten des Benesici, der Pfarr Jauchen in'tabulirten l2Z ss
gewllllget worden. Es haben demnach a3s iene, welche auf gedachten Vertraa,'
re<P. das darauf befindliche Landtaftl-Eerttficat. rücksichtllch der fraglichen inta-
bulir^en Post pr. Z7Zfl.,,aus was immerfür einem Rechtsgrunde Ansprüche ma-
chen zu fonnen vermeinen, selbe binnen der gesetzlichen Fnst von einem J a h r ,
sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. Stadt - und kandrcchte soaewiß
anzumelden und anhängig zu machen, als im Wldrigen Guf weiteres Anlanacn
des heurigen Bittstellers der obgedachte Vertrag und resp. Landtafel- Certificat,
r^ckjlchrllch der Post vr. I 75 ss. und der davon abfallenden 4 prc. Interessen, nach
Verlauf d.eftr gesetzlichen Frist ftr getödtet, kraft- und wirkungslos erklart
werden wrrd.
^ ^ V o ^ e m k. k. Stadt- und Lan^rechle m Krain. Laibach am iß . Oct. ig2ä.

Es s e R b ' e r ^ ^ « - ^ ? ^ ^ ' ^ Landrechte in Kram wird anmit bekannt gemacht:
' Wube. das Gesuch des Johann Wretschar, Inhaber des Gutes Unter-Perau,



in die Ausfettlgung'dsr Nmortisations-Edicte rücksichtlich des zwischen Ioachiw'Gkl^
niger und FranzWlsiak unter 12. Februar ,798 geschlossenen Kau f -und Vcrkauf-
Contracies, eigentlich dcs darauf wegcn nnes Kaufschillmgsrcstes pr; 1600 ft."be-
findlichen Imabul^ t ions. Certificates gewllllget worden. Es Haben demnach all̂ e
jene, welche auf gedachten Kauf- und Verkaufs-Contract, respv. des darouf
befindlichen Intabulations-Certlsicats, aus was immer fur elncm Rcchtsgrunde An-
sprüche machen m können vermeinen , selbe binnen der gesetzlichen Fr.st von einem
Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor dlesem k. k. S t a d t ' und Landrechte so-
gewlß anzumelden und anhängig zu machen, als im Wldngen aufwetteresAn-
langen des heuNgm Btttsiell.rs, die obg-dachtt Urkunde, refpv. das gedachte ^ n -
tabulatwns-Cerl'.ficüt, nach Verlauf dlescr geschlichen Frlst fur.getodttt , kraft-
und wirkungslos erklärt wevden wlrd«

Laibach den 16. October 162/^. '

Z. 1^04. . ' (^) Nr-ögöo
Von dem k» k. Stüdt- nnd Lan r̂echtö in, Kräm M'ird anmit bekannt gemacht: Es

sey von diesen Gerichte auf Ansuä?en dcs Anwn uttd der Helena Komar, dann Franz
Lauche als Zacod Komar'sche Elbcn, dic össcntliä'e Vcrsteia<rung des Jacob Komor'«
schen dcwegll.rcn und unbeweglichen Vcrlasivcrmögens bewilliget, und zur Fcilbicthung
dcr Rcalaälen, als deö Hauses m der Hrrnau fub Consc. Nr. ,4 ^ammt Garten und

, Badstu'-c; der Wiese bey der sogenannten Glavan'schcn Zieqeldütte; eincö halben Stadt,
wald-Antheiles Tornaucrscus; endlich sc6)s Gemcinanthellö beym ^crn'fchen Gruben,
die Tagftchung auf dcn 29. Norcmbec d. I . Vormittags um « Uhr vor diesem k. k.
Stadt- und Landrechte: zur Feilbicthrmg dcs beweglichen Vermögens, d?r daraaf fol-
gende Tcig, 3a., November d . I . , zu den gewöhnlichen Vor° und Nackmittagsstunden in
dem Jacob Komar'schcn Hause Nro. 1,̂  in der Tyrnau bestimmt wo-rden.

Den KauftuftUen stehet fteo, die diehMistcn Llcitationsbedingnisse fow.ohl in .der
dießgenchNichen Registratur, uls in der Kanzley deö Dr. Max. Wurzbach einzusehen.

Laibach am 19- October ^,624. _̂̂ __̂ _̂_̂ ________̂ _
'Z . rZgi. ( i ) - Nr. ^619

Von dem ?. f. Stadt, und Landrrchte in Kram wird anmit bekannt gemaän.es
sey ilber das Grfuck des Dr. Johann Oblak, als Andreas Füstor'säen Concursmüste-
Vertreters, in dk Ausfertigung der Amornsations. Edicte lucksichtlich der Zprct CauNsn
erlegten, auf Andreas Füster lautenden ^prct. Ärar. Schuldobligationcn Nr- ^ 1 9 , pr.

^ 00« st., und Nr. 65«o pr. ibo ft., beodc vom i . Norember »804, gerr»Nlgct u « r̂dtn. löii> ha«
ben demnach alle j.ne, welcke auf gcdackte in Perlust gerathenen Sckuldcbi'gatlonen au«
was immer für einem Rcchtsgrunoe Ansprücke macken zu tonnen rerm^nsn. leire vm,.
ncn der geschlichen Fnft von einem Jahre, sechs Wochen und drcn Tagen rsr t'Nem r.
t. Stadt, und Landrechtesogeu'iß anzumelden und anbänqig zumachen, alS lm ^'".r,-
ßen auf weiteres Anlangen oes heutigen Bittstelws, die obacdacdten VämIdobNgatlomn
nach Verlauf dieser qcsetzlichen ^r i f t ' für getutet, kraft« und wnlungöloS ertlatt wer«
t̂ en würden. Laibocb den ,5. October »L«4- - « ^ ^ -

, Aemtliche Ve r l au tba rung .
Z.i^oo. V e r l a u t b a r u n g . ( i)

Am 19. November d. I . Vormittags um io Uhr wird am' Rathhause M
Grätz, im oconomischen Bureau, d»e öffentliche Licitatwn über die Bcpstellung des
Brennöhl-Bedarfes und der Baumwolldocht fü^dü Stadtbelcuchtung dortselbst,̂



Tessehend in 25 Centner Ripsöhl,, 25,Ccnt. Lcmöhl,, und 25 Cent..Kürbis- und
Nußößl, zusammen75^ Cent., Brennöhl und 4 ^ Pfund Baumwollendocht, abge-
halten ,, und zum Ausrufsprels für das Brennöhl im Durchschnitte der Einkaufs-
preis pr. Cent. i ^ f l . ^7 kr., C. M . , und pr,'.Pfund.'Baumwolle zmDochten mit
1. fi. 32 kr. C. M . angenommen werden.,

Magissrat? Laibach am-2°, November i82H-

Z . IZ76- B l e- y v e r k a u f.. Nr . 1687.
<i) Von dem'Verwaltungsamte der k:k. Bancalherrschaft Burgamt Villach wird

hiemit bekannt gemacht, daß in Folge hohen Hofkammerdecretes vom 7. Septem-
ber l . I . , . N r . Z / ^ i i , , . und wohllöblicher k. k,. issyrisch - küstenlandischen Domai-
nen-Administrations-Verordnung vom'23. n. M . >̂ Nr . ^ 5 7 - , der dießherrschaftt
liche, in 63a6'Eentn.25'Pfund bestehende Bleyberger Bleyvorrath, durch öffent-
liche Versteigerung verkauft werden.wird.

Die dießfällige Licitation- wird^ am 6. December 182/»,. in- dem, Amtslocale
Ves Verw. Amtes zu Vi l laH,- Vormittags von g bis- 12 Uhr und Nachmittags
uon 3 bis 6. Uhr vorg^ommen> und. nöthigenfalls, auch am folgen,den Tage da-
mit, fortgefahren werden:.

Die wesentlichen Verkaufsbedingnijse sind folgende:-
a) wird das Bley in Partien zu äo^und »ooPf. / nach dem zur Zeit der Ver-

steigerung bestehenden currentenLocalpreise ausgerufen, jedoch darunter
nicht zugeschlagen, werden.,

1,> Die erstandenen-Partien'zu 5o, Pf: sind sogleich in bärer, Mttal l Münle zu
bezahlen,-jene zu lao-Pf : aber können im-, baren Gelde, oder mittelst
Wechsel auf drey monathliche Slcht bezahlt werden, die Wechsel müssen
jedoch' auf solide, Wtener Handlungshauser> und. auf Ordre dieses Vcr-
waltungs-Amtes lautem

ch Wird das mit, Wechseln bezahlte. Bley 5em Ersteher nur erst nach erfolgter
Acceptation der Wechsel, das-bar bezahlte hingegen.glelch nach geleiste-
Zahlüng ausgefolgt werden.

K'. K. Verwaltungs-Amt der Bancal-Herrschaft Burgamt Villach am 16.
Bctober' ,624., ^ ^ ^ « » « » » » « « ^ ^ » » » _ ^ _ ^ _ ^

Vermischte Verltmtbarungem.
Zi.,386.' O d i' c- t. ^ )

Durch dds BezirfszeriHt Kreutberq w!rd mitbist gegenwärtigen Edicis bekannt ge«
macht, dciß selbes über Attsuchen der N^lcute Mathias, und Theresia Volkar zu Stein, -
in die Amortisimngdes angeblich in-Berlust gerathenen, auf der ,.ur Herrschaft Krevt-
berg M Rect. Nr. ,3 dzenstbarcn Realität zu Alch 'ntabulirten Original-heirathsver-
traqes- zwischen Ioscpl) und Ursula Zörrer, dd. 3".- Jänner 17 ,̂6, intab. 4. September
23oo', pr. 70«fl<L. W . , rcfp. des dichfälligen IntaduIatisn^GeNisscüts gewMigct habe-

Eswerden daher alle jene, wolcke aus'odiqcm Ursula Zörrer'fchen Heirathsvertrage
und rcsp. des von ihr zugebrachten Hcirathsguts pr 700 st< y. W. einen gerechten Anspruch
zu machen vermeinen, dieses ihr Recht binnen cinem Jahre und 45 Taacn sogewiß b'cc-
ortg geltend zumachen, widrigens auf ferneres Anlangender Gheleuts Mutkias und The<
resia Voltar obdenanntc Urkunde, resp deren Intabulationscertificat für nichtig und kraft'
l t ^ ettlätt.wcrdenwlrd^ Bezirks - Obrigkeit Kreutberg am 7. Iu ly »624."



f — ug57 »« ^ ^
Z. i5l)2. ' Mmustiido > Licitations»Verlautbarung. . »6 Nr. 92«.
^> Voncher Bezirfsolfrlgteit Auerspcrg wird hiemit bekannt gegeben, daß in Folge Wel«

sung des vorgesetzten lödl. r. t. Kreiöamts Neustadtl-'fürdie, zur Herstellung desPfar»
hof.Gebäudes in Gutttnfel^ Meisterschaften und
Materialien, vor. Lieser Be.Sirksobria.keit sm »?. Mosember l. I . Vormittag um 9 Uhr
in loc« G^ t - ten fe ld die Minuendo-LicUation.abgehalten, und damahls die Bau»
odject« genau erkläret «nd ausgewiesen werden. ,«,...,- «. , .

Die Gegenstände d«C Licitation,-welche zuerfi^mzUn, undbeyMfaNlgen Liebhabern
dünn Huch um die TotÄlsumme SeS einielnen ErstehunaMelseS Zusammen 'fellgedothen
reeiden, Pnd folaende: ., , ,« » « . «

HNaurir. Arbeit lmit dem Au'srufspre,se ipr. . 44« ft. Sg,^2 '?r.
dto. Meteriale « . " ' - 4>t> . b»^2 .

Steinmetz. Arbeit . - « ' ' oa . 19 .
Zimmermannö. Arbeit . -« ' - - ^ ' 9

^dto. Materiale . - - ' - " ? ' ! ' "
Tischler, Arbeit . . - ' ' " . . do

^ Schloss«.- >' . - - ' ' " 7 < — .
Schmiede« - « w « » " ^2 » ^ «
Hafner» , « ,. ,« » - » ^2 « — «
Glaser. , - . ,. - » '9 " ^6 , .
Anstreicher» - ^. . « « ,. 59 - 27 ,

zusammen «56? ft. 53 kr.
welche an die Mindesifordelnden überlassenm'etden.

Die linternehmungbluftigen werden daher eingeladen, 'sich an oben gesagtem Vor«
mittagt, das ist:.den Mittwoch por heil.ONsabe-tha, im Pfarrhofe zu Guttenfeld einzu,
finden, wo auch die Llcitatlonöbedmgtnsse.nebst Kosten. Überschlag und Vorausmah i?or«
gewiesen roerden, so w,e auch mittterwiüc zu den gewöhnlichen Amtüstundcn in der hie»
figcn Bezirlskanzley eingesehen werden tonnen»

Bezllksodrigkeit Auerspcrg den 27. Octoder »92,4.
g . ,587. E d i ĉ t. (Y

Von dem Bezirksgerichte Kreutderq wird hiemit ku«d gemachte Es sey über Anla«.
gen des Momaö Iered, als väterlich Anton Icrev'fche» Vermögettö-Ilberhabt? und Be>
sitzer der zu Kollitschou im dösigen Bczilte gelegenen, .Her Graf Lamderg schen Sanoni-
cats.Gült zu Laibach fud. Rect. Nr. l6 dHenstbalen ReuUtät, -in die Amortisirung nach,
stehender hierauf vorgemerkter Schuldurrunden, resp -dnen ZntabulaiionK-EeNificate
gewilliget worden, als:

2) Der Urkunde dd..Laibach 6. März 1793 , intab. 7. Jänner »797 , von Anto»
Iereb an Martin Samuschter, pr. 5o ft. L. W. .lautend;

b) des Schuldscheins dd. Laibach 1. September »794,-intab. ^. März 279^9, von
Anton Iereb an Paul Merjanz, pr, 100 ft. L. W. lautend;

c) 5erNchuldobligation db. Uaidach^. Iu ly ,75b, intab.^.May ,?99 ausgestellten.
Von dem nähmlichen an Barthlmä Iercd, pr. 5b fi. L. W. ; endlich

<Y deS SäiulddekenntniM dd. Laihach ^U. September i735,wtab. 12.Jänner>
1799, auSgesteNt von Anton Iereb und an Michael Wirk lautend.

Diescmnach haben alle j .ne, welHe aus was immer für einem Rechte Huf d,e hler
genannten Schuldfordecunqen einen Anspruch zu machen vermeinen, solchen bmnon der
hiezu gesehlich bestimmten Frist von einem Iaore und .65 Tagen bey dlesem Genchte um
so ssewlsser anzudrwgen und zu erweisen, als im Widrigen auf wettercö Ansuchen dcö Tho^
maö Iereb die vorbenannten Schuldscheine und resp. deren 3ntabulationö>Certificate als
gelobtet angesehen, und-m die Gxtawlation derselben geMttigt werden wild.

Bezirksgericht Kreutberg am H 7. September ^624.



I '. 237V. Feilbiethungs-Gdict^ ^ ( i ) ^ »
Von dem delegirteu Bezirksgerichte Ggg ob Podp^tsch wird hkmit bekannt gemacht:

Es sey von dem Bezirksgerichte Kaltenbrun zu Laibach, aufAnfuchen der Franctsca Xave^a-
v . Reja wider Herrn Joseph ^churbi, Eigenthümer des Guts Lichteneg, wegen aus dem
gsrichtllchen Vergleiche dd. 19. August 1L22 schuldigen 779 ft- i3k,r. W. W. e. ,. c., in
»ie össeniliche Feilbiethung der mit Pfand belegten, und fohin gerichtlich geschätzten geg-
ner'schen Fahrnisse, als: Zimmereinrichtung, Weingeschirr, Weinvorrath, Meier.-und,.
Wirthschafcsrüstung, Vieh und Getreid^Vorrach gewilliget woroen. Eö werden hiezu 3
Termine, und zwar für den ersten und, zweyten der 165 unö 2o. November und fur de«5
dritten der 14. December l. I > , jedesmahl in den gesetzlichen Stunven. mit dem Bey. .
sahe festgesetzt, dah w»nn diese Stücke weder.b^y der.ersten noch zweien Fcilb.iethung
um den Schähungswerth oder darüber an Mann gebracht werdensollwn >? bey der drit.
ten auch unter dem Gchä'hungKbetrage hintan gegeben, werden würden.

Die Kauflustigen werden jedesmahl in loco bss Guts LichteneM bey Moraitsch, m
de» geschlichen Stunden zu erscheinen vorgeladen. <j

DelegicteZ B'ezirksgericht Egg sd Psdpetsch d«n 2s. October 1624., .̂ , '

Z . i36g., G^ d i c t. Nr^ ä ^ «
(2) ANe ftzre,. welche beo dem Verlasse der am 5». August l. I . ohne liHtwilliger Mo rd -

nung gestorbenen Maria Decker, gewesenen Färbermelsterinn in Neustad'tl, «lntwedcr
als Orbcn oder als Gläubiger cincn Anspruch zu machen gcdcnkcn, haben zur Anmeldung
ihrer Ansprüche oder Forderungen am 2^. December I. I . um 9 uhrMorgens vor di«'
scm Bezirksgerichte sogewiß, zu erscheinen, ividrigens sie sich die Folgen b,icfcr Vcratz-
säumung seldst zuzuschreiben haben würden.

Bezirksgericht Neust'adtl dcn ^2. October ^624, ,' "̂

H. »ä"i- ^ ^ X N I (> ^ . ^ ^ ^ ' , , ^

t>«5«ll5cil2l>,z - (^e^lin^lLkrm' (am ^Ia!?^ Huuä . ^ ' l« . 5 i i» . ,«MLn. 3tc>cl<) jUn^«kl3. l)i»
»um 10. I.' ^ l . xn melälln d^dc:'. 7 . ,

Van äer vü-«^l,ll)n der pkükaimunisaken Q«l<>!1>;c!!̂ tt. I,2idäcil 2m 2. I^«v 162^

Getteid-Durchschnitts-Preist inLmwch vom.Z. November 1624 ^

A n nieder - oftevreichischer ! 3 ^ ' ' ' ' - ^ , 1 0 " ^
letzen ^ ^ / . ^ ' ' ' ^ « - « '

Haiden « . . . 1 " I "
^ « f t r . . . . - ^ ^ 2 ^ z
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Gubernial-Verlautbarungen:.

Z.i352.^ (Z) ^ ^ ' ^ '
St.G.N.

K u n d m a c h u n g
Ner Versteigerungsweisen Veräußerung des im Olmützer Kreist'

liegenden Smdienfonds - Gutes Teinitschek..

^3on der k. 5 mähr. schles.'Staatsguter-Veräußerungscommission wird
hiemit im Nachhange der bereits unterm i3. Atlgust d. I ' . , Zahl 526, ver-
anlaßten, Kundmachung zur weiteren öffentlichen Kenntniß gebracht, daß
das nächst Olmütz gelegene Studienfondsgut Teinitschek am 2Z. November
V . J . Vormittags um 9 Uhr in dem k. k. Gouvernementsgebäude zu Brunn ,
mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung, im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung veräußert werden wird..

Der Ausrufspreis dieses, aus dem Dorfe Teinitschek und dem Antheile
Hlüssowitz, mit einer Bevölkerung von 226 Seelen bestehenden Gutes ist
4967 fi. 10 kr., sage: V i e r T a u s e n d s N e u n H u n d e r t , S i e b e n
u n d S e c h z i g G u l d e n , Zehn K reuze r C o n v e n t i o n s - M ü n z e ,

Durch die Einführung des Robothabolitionssystems sind die vorher
bestandenen Natura l - und Personal- Schuldigkeiten der Unterthanen ganz
aufgelöst nnd in eine standhafte Geldreluition verwandelt worden, wo-
durch einstießen:

2) an Urbarial-Gabett - - ' - ' i5 fl. 3o2^4 kr.
d) - Robothreluition' - - - , ^ ä - 6 2 ^ -
«) - Zins von den seit Einführung des Roboth-

abolitionssystems neu erbauten Häuschen' - 11 - — ^
I n eigener Regie besitzt die Obrigkeit keine Grundstücke, weil die

Meierschaftsgründe sämmtlich zerstückt und den Unterthanen emphiteutisch
überlassen worden sind, wofür eingehen:

6) an Erbgrundzinsen - - - 6Z1 ft. 19 kr.,
Zinse von emphiteutisch veräußerten Realitäten hat-die Obrigkeit

folgende:
e) Wirthshauszins - - . -' Ifta^ss. — —
Y Schmiedenzins - - - - 22 - 29 M kn
8) von obrigkeitlichen Häuschen - - 21 - — —
(Z. Beyl . Nro. 89. d. 5. Nov. 1824). B



^ ) an Steuern und andern Beyträgen - 2 fi. 30 kr. C. M
,) - zeitweiliger Robothreluition von Gewerbs-

teuten fließen ein - - - - ^ - ^ . - U Z . W .
An Dominical-Rechten siehet der Obrigkeit

^) das Recht der Justizverwaltung, die Ausübung des adelichen Rich«
teramts, und die Führung der Grundbücher gegen Bezug der gesetzlichen
<axm, dann

Y das Laudemium mi t5 und 10 Percent, von dem Wirthshaust, den
Hof-Anstedlungen, dann 27 anderen Ansiedlungen, Gebäuden und Grund-
stücken zu.

Endlich muß hier noch bemerkt werden, daß sich die Jagdbarkeit im
Umfangs des ganzen Gebiethes, in obrigkeitlicher Regie,befindet.

Die wesentlichsten Verkaufs-Bedingungen, unter welchen dieses
<Vtud!mfondsgut hintan gegeben werden w i rd , sind folgende:

1) Wird zur Licitation, mit Ausnahme der Istaellten, Jedermann
zugelassen, der Hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist. Denjenigen, welche
in der Regel nicht landtafelfahig sind, kommt, wenn sie das Gut erstehen,
fur sich und ihre Leibeserben in absteigender gerader Linie die Nachsicht der
Landtafelfähigkeit zu statten.
^ 2) Wer an der Versteigerung Theil nehmen w i l l , hat den zebnten
Thett somit ,96 fl. ä3 kr. ConventionsmlM^
vor der Luttation zu Handen der k. k. Staatsgüter-Veräußerungs-Com-
nusjlon entweder bar, oder in öffentlichen auf Metallmünze und den Ueber-
bnnger lautenden Staatspapieren nach ihrem cursmaßigen Werthe zu erle-
gen , oder eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von dem k. Fiscalamte
geprüfte und als bewährt befundene Sicherstellungsatte beyzubringen.

Z) Wenn Jemand bey der Versteigerung für einen Dritten lizi'tirm
wiff, so ist er schuldig, sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act
ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committenten aus^
zuweisen.

4) Der Ersteher des Gutes hat die Hälfte des Kaufschillings vier
Wochen nach erfolgter Genehmigung dss Kaufes noch vor der Ueberaabe
zu berichtigen; die verbleibende Halste aber kann er gegen dem, daß sie
auf dem verkauften Gutskörper in erster Priorität versichert, und^mit ahr-
llchen Fünf vom Hundert in Conventionsmünze und in halbjährigen Raten
a e ! e ^ ^ binnen fünf Jahren vom Tage der Uebergabe an
gerechnet, nm Fünf gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen.



Die übrigen Verkaufsbedingungen werden bey der VerstsigerUM
bekannt gemacht werden, und können auch früher sammt der ausführlichen
Gutsbeschreibung, und den zurWürdigungdes Ertrages dienenden Ausweg
sen, bey der k. k. mähr. schles. Staatsgüter-Administration eingesehen, so
wie auch das erwähnte Gut selbst in Augenschein genommen werden.

B r u n n am s.October i8Zä.
Von der k. k. mährisch-schlesisihew Staatsgüter-Ver^

äußerungs - Commission..
A n t o n F r ied r i ch G r a f von M i t t r o w s k p ,

Gouverneur,' von Mahren und Schlesien.
Anton Schöfer,

k. k. M . S . Gudernialrath,'
Z. iZ5ü. ' V e r l a u t b a r u n ^ N r . 64766.

(2) Gemäß der nTerhöchftcn Entschließung «om 26. September d. I . , haben
Seine k. k. Majestät allergnadlgst zu gestatten geruhet, daß atte Schüler, welche
zu Anfange des bevorstehenden Schuljahres 182b, mit welchem der neue S t u -
dienplan in seinem ganzen Umfange an allen philosophischen Lcbransialten einzu-
führen ist, den zweyten Jahrgang der philosophischen Studien gehörig zurück-
gelegt haben, ohne zu einem dritten Jahrgange verpflichtet zu seyn, alsogleich
in den ersten Jahrgang des höheren theologischen, jundischen oder medizinischen
Studiums aufgenommen werden können.

Welches zur Wissenschaft aller Derjenigen kund gemacht wi rd, denen daran
gelegenist..

Von dem k. k. illyrischen Gubernium: Laibach den 21. October 1824.
U n t o n K u ns t l ^ k. k. Gub. Secretar.

Stad t - und landrechtliche Verlautbarungen.
2. iI5g. (2) . N r . 6Z60.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m Kram wlrd' bekannt'gemacht: E i
sey über Ansuchen des Andreas Mervin, Anton Meruin, Joseph Mermn, für ftme
Ehegattinn Maria Anna, und Theresia Mervin, als testamentarische und erklärte
ErbenzurErforschungderSchuldenlast, nachdem a m i i . April l . I . zuSt . Michael
verstorbenen kocalisten Stephan Meru in , die Tagsatzung auf den 29. November
l . I . , Vormittags um 9 Uhr vor diesem k. k. S tad t -und Landrechte kestlmmet
worden, bey welcher asse jene, welche an diesen Verlaß aus was immer fur einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu stellen vermeinen, solche so gewiß anmeldcn und rechts-
geltend darthun sollen, widrigens sie die Folgen des 814 §. b. G . B . sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

Von dem k. k. Stadt -und knndrechte in Krain. Lalbach am 12. Oct. z ö ^ . -



"— I9Z2 ^ ^
"Z< 1?72. ^ . ^ (5) Nr . 8 ^ 7 .

Won dem k. k. Stadt- und La nbr echtem Krain wird bekanrtt gemacht: .Es
sty von diesem Gerichte auf Ansuchen des Joseph Lukmann, als Anton Kallin'schm
Concursmasse-Verw,alters,.in die öffenillche Feilbiethung nachbenannter, zur er-
wähnten Eoncursmasse gehörigen Aerarial-Obligationen und eines Transferts
gewilliget worden, üls:

a) der landschaftlichen Aerarial-Obligation dd. i . November 1 6 m , Nr . /goH,
»_4Prc., an Pfarrhof Gutenfeld lautend, pr. 6c>st.;

d) der landschaftlichen Aerarial Obligation dd. 1. November 1801, N r .
7908, ä ^ Pr,c., an Pfarrhof Gutenfeld lautend, pr. i5 fi.;

<:) der landschaftlichen Kciegsdarlehens-Obligation, dd. 1. August i 8 o 3 ,
N r . 12291 / 2 5 Prc. / an Pfarrhof Gutenfeld lautend, pr. 297 fi. Zo kr.;

ä) der .landschaftlichen ^rieqsdarlchens - Obligation , dd. 1. August i 6 o 3 ,
Nr . ,2295, a 5 P r c . , an das Berneg'sche Benesicium lautend, pr. 5c» fi., und

e) .des Transferts vom i . I u l p 1812, Nr . 406, pr. 7908 Francs 5o EenttM.
oder 3i52 ft. 2i 3 ^ kr.

Da nun zu diesem Ende Vie Licitationstagsatzung auf den 22/November l .
I . , Vormittags um 10 Uhr vor diesem k. k. ^dtadt- und Landrechte im Land-
hnuse am neuen Markte angeordnet worden ist, so werden die Knusiu.stigen hlczu
mrt dem Bettsatze vorgeladen, daß es lhnen frey steht, die dießfälllgen Licttations-
bedinqnisse in der dleßgerichtlichen Registratur zu den gewöhnlichen Amtsstunden
einzusehen.

Von dem k. k. Stadt- und kandreckte tn Krain. Laibach den i5 . Ort. 182/«..

,Z'^?l' (2) Nr. 6875.
Von dem k. k. S tad t , und Landrcchte,m Kram, als Realinstanz, wird bekannt ge-

macht: es sey von diesem Gerichte auf Ansuchen des Bczirksgrriwtcs Adclsbcrg, in Sa«
chen t̂ es Dr . Lusner,. Curator, zur Ombringung der Bernard Freyherr v. Rosscttischen
Verlaßattwen, wider Iosepb Zuzcck, pto. i5c>o ft. c.3. c., >m die öffentliche Versteigerung
des, dem Grequirten gehörigen, auf 9016 ft. geschätzten Schillert^bor im Adelsberger

,Kreise gewMlget, und dicrzu dreo Termine, und »war auf den n.Ocwber , i5. Novem«
der und auf den 20. December l. I . , jedesmahl um »o Uhr Vormittags vor diesem k.
k. Stadt - und Landrechte mit dem Neoftße bestimmt worden, daß, wenn diese Realität
weder bey der ersten noch.zweiten zeilbiethungstügsatzung um den Schahunqbetrag, oder
darüber an Manngcbracht werden konnte, selbe bey der dritten auch unter dem Scl^ähungs»
betrag hintan gegeben werden würde. Wo übrigens den Kauftusiigen! frey steht, die dieß--
fälligen Licitations.'edinqnisse, wie auch die Schätzung in ter dießlan^rechtlichen Regi-
stratur zu den gewöbnlicken Amtsstunden, oder bey dem Executionsführer D r . Lusner
einzusehen und Abschriften davon zu verlangen«
A n m e r k u n g . Bey der ersten Feildiüthungstagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen«

Laibach den 19. October ,824.

Aemtliche V e x l a u t b a r i l n ^
^ . I35ä. ^ V V 1 5 0 . Kl-. 600S.
s3) (̂ in8da Iß (^ov^rniali Detei'ininÄxioni t id. 2/̂  Aprile^, « ^ LeNLiQ^re 3. t:.
^ - 75o2. e 17982. s)»556i-H < ûL3r' I. k. Nagi^rÄw )̂c>1. ecan° aiia venäita clei
^i.^<1r2w ^s. VI I I . n<;l Noi-xo Owso^ ino äeü' e«ten5io»6 äi klaüer ^naäFKÜ
»657° <Ü «viou 8̂ ,6N2N2H.
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I . I^lon si amm6N6rä ai!'inLÄQw clii ' in^ue tos«« <3e^itare äi ^u^Ielie »vln«
ma vcr^o i i eivic^o Î rNsia»

ineiito <io1l2 f)ritii» loro otlorta i i i o ^kür 100'äei f>rex50 eil li8co.
3° ^)n68N >l1<;p(i5in zai-llnna r63NNiin 2^2 im6 äeil' in<:ZnTc>) t,riinn6 ciuellc»

6Z7, vorra <1ivl50 in tr6 Dorxioni f>er f^I>ri<:al-6 <1eII« QÄ8<ü) «oe la ^ r i -
ima verzo i ! koritio d Ä Ue^oxinn^e 3ij<» Mäke le 'Vuce^icli «ii ^laslei- <^u»ä.
217; la »ecanäa, «:1i6 6 nsl mexxo äi Klafter tsunä. 210; 6 Ia ie-rL» poi

rcntc:. ()^a8^H ^i»^tÄ verra 80^08ci-il,ta clai cicii^ara'^iio al inoin^iiM) 0̂ 1«
e^U «oi.w8^iv«i^ i l !?roto<^Mc> <1' inc»n^°

<8. I I ^re^20 6,i fi-3Q0 ö <1i i iorini cTn^r^Q^ ^s i ' 9^tii I^Ästci' ^ n a ^ ^ t o ; e6 i i
^>r6X20 äi 3^^in6ie.i^i0N«? dovia 088or6 na^n^o äc^i' A^Ii,ic1ic'2^l'1u a s»i-onn
Q0IN.1QÜ; ^)LI'0 8N1"<iNN0 ÄQQLttgl.6 3Q<7,iî  äell^ oiscrtc l̂ i ^I^aineino in I^dV,
ma 8em^r6 a conä^.lone:

^ > (ÜIic nn L6rx0 6.V! p!6220 Lia i>a«zro ^roiNÄlkeiNs, ovvei-o a^panä all"
V̂ )OQa deila ^oi^c^na <1<3l rerreno eiH<3 se^nirü no! cii 1. I^i^lio 1826;
n i i t i n ^ne8r'^1^nio QÄ80 <ioviH I'a^iuclicgtario presterns i^ionea Q»u-

prypi-ieta.
^ d l ^ ^U üidri äue t 6 ^ l , 8N! ^Nllii t-ori-or^ 1'imsre^ze Hei 6 ^er 100. i ln»

al vermine, cl^o 32i-a 8wdil iw, 5nrÄNN0 indavolaü 80^)ra i l teri-eno vonänw.
c^ <̂ dE 1a 8Q<;1^ äei p a ^ n w n w /pronw 0 gueiio äelio rlUe äipmiäoi-a 6»IIo

^u^oriia äLiidei-ÄNU.
ei> OK« ^orci« o^ni ossereiNe 5' iiNsnä» 62I inomsnw äellä 5l>N03oii?.i0n«

vinoolaw ranw alia 8N!i olselM) cziianto äi Lu^eriale arl i ir i i« äi ^i6«!H

! I . Venenäo fä«e äeli« osserte in ratc:^ e vensnÄo ^6556 pi-etelite, i l äo l i -
dlzrli^rio äovr^ non 50I0 accoi-äaro nei eoiilr^tw äa «üdolaizi ZU' I^rai-io
mvi^a 1'iMHvoittLioiiV i»ci-1» lim9neü»H^el Fre22o ää ^2^^131 m iüte^ iUA



VZIi'5Äi-a ^n^w 3N5k<3) oKi-6 21 relzQvo in î'«58ss 6 ei 6 per 100 äi l)Ä-
^«e la mnk2 oonven^on.ie ä6l 6 pei-100. äal äi äella 5oHen.n8op^ o^ni

voi^wue äi ^nüUä ^uiÄnen^ äi xi-s^o,, die non 53^ «tata p^at2 vron-

seî ai'O conlem?m-ÄN<^m<M6 1'2Na ä ' i i^vol^ ions per Iä rim^en?^ äei

»̂1.1 neu 3rU^0lci 5Uco?85ivc>°

es^Ävo^w cli6 äopc> cke I», casa 8̂ ivV 8wlÄ ülddi-ioa^ e eolnpll.a.
H 2- I I l^iiäo ,1 on p^ i i^ , ^rja äcila fÄi)l)i 1c« Lŝ ei-e «ĉ c:n̂ äw per nessnn nl-

Tro ^80 ,̂ 6 clovl-^ ^nindi rimanei Q c,Ic!i lnitu 8̂ oni1>ra1o

DM' Imp. I l c^Mug iz t^o ?ol» ^con. 1' 11«8 l e , i i äi ,/^ Onal)i>s 162'

Vermischte Verlautbarungen^.
Z. 13/3. ' . E d i c t ^^. ,g^
(2) Vom Bezirksgericht Possand wird eröffnet: Es sey über das Gesuch der

Agnes Steska pon Szevcrin, wlder Marko Rom in Bretterdorf, weaen schuldi-
gen 2/̂  ss., in die exccutiue Feilbiethung des vl)n diesem besitzenden Realvermö^
Oens, im erhobenen Schatzungswerthe pr. 1I0 ss. gewilligct, und zur Abhaltung
versehen drey Tagsatzungen in loco der Realttat zu Bretterdorf, die erste am
22. November, die zweyte am 20. December l. I . , und die dritte am 20 Jan-
"e^ k. ^ . , f,uh yon 9 bis 12 Uhr mit dem Beyfügen bestimmt worden, daß, im



nichtUM
ou Schätzung oder darüber an Mann angebracht'werden könnte, solches bey der
drltten F^tlblethungstagsatzung auch,unter derselben hlntan gegeben werden würde.

. ,̂ ,̂

Z . 5543. S d i c t. 31 r. 455
(3) Von dem Bezirksgerichte der Staatsberrschaft Capitel Neustadt! wird dckcnnt ae-

Wacht: Es se? auf Ansuchen des Herrn,Johann Noglitsch von treffen, die gericltliche
Fellbietbung des dem hrn.Iostph Texter aus Strug eigenthümlichen, hier in Ncustatztl
sub Consc. Nr. :»62 gelegenen Hauses, wegen vcrmög Verglcick schuldigen 240 ft.
sammt Nebenverbmdlichksiten, im Oxccutionswege bewiliigct worden.

hiezu werden drey'Versteigcrunc>st<isssahungcn, und zwar die ersle em 16. Ns«
vtMver, o,c zweyte.am 16. December-^824 und die dritte am i5. Iannc»- 1L25 , je-.
desmabl um 9 Uhr Morgens in der Amtölanzleo dieses Bezirksgerichtes mit tcm Bey-.
M e bestimmt, daß falls dieses Haus weder bey der ersten noch bey der zn'.rten Feil»
methuncl um den gerichtlichen Sckähwertb pr. 3oo ft. oder darüber angebracht lver«
Den konnt?, solches be» der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden wird.

den.26. Octodcr 1824.

' ^ ^ ' > « S d i c t. Nr. ,359.
^ ^.on oem Bezirksgerichte Herrschaft Rcifnih wird hiermit affqemein kund gemacht:

^/» ' , ^ udcr Ansuchen des Johann P^rthe von Maastrn, in die öffentliche Bcrsttigeruna
^ I I "^"thümlich qchörigen, zu Maasern sub Confc. Nro. 35 liegenden, dcm löbl.
Verzoqthum Gottschee sub Urb. Nro. 2078 zinsbaren ^4 Kaufrechtshube sammt Zugehör
^ N <-""^^^u der Tag auf den :». November l. I . Vormittags um ,a Uhr im
3 ^ " " " ' e rn mit dem Beosaye angeordnet worden, daß der Schätzungswerth erst ani

wird. hiezu werden die intabulilten Gläubiger
>Nnd d̂ e ^uliustlqen zu erscheinen vorqeladen.
. ^Bezirksgericht Reifnih den 25. September 2824.

^ ^ 7 - , ^ . ^ G d i c t. Nro. ,426.
^ä s " < " ? . ^ r l s g e r l c h t e Herrschaft Rcifnih wird hiermit allgemein fund gemacht:
^0. Nye uder Ansuchen des Anton Pcttck von Iurjovik, in die executive öffentliche Ver.
^ ' ^ ? , " ^ ^ / ^ " I °^pb Pettek von Niedergereuth eigenthümlichen , auf 260 fi. M M .
genHtllw geschätzten »j4 KaufrechtShube sammt Zugchör, wcyen schuldigen ,35 ss. M M .

3. c. geivllliget/uno hiezu drey Termine, nähmlich der eiste auf den 26. November,
^ ^cote auf den 22. December d. I . , und der dritte auf den 28. Jänner t. I . 1625,
leoeomahl Vormittags um is Uhr im Orte Niederqereuth mit dem Beysahe bestimmt
ooroen, dah »renn cbengenannte ,j4 hubebeo der ersten und zwe»tcn Feildiethunststagsa«

k'"s um den Schähungswertb oder darüber nicht an Mann gebracht werden tonnte,
. ^ y oer dritten auch unter demselben hintan gegeben werden würde.
, ^^ezirkSgencht Reifnih den " . October »624.

^ m ^ ' . « E d i c t. Nro. 142«.
w ^ ^ ^^ "^ Bezirksgerichte der Herrschaft Reifnitz wird hiermit «Ngemcim kund ge.
l i ^ ^ ' ^- '^udcr Anlangen des Georg Tanlo von SapMtos, in die erccutioe öffcnt.
»^e HeUviethung des dcm Georg Pirz von Sckigmaritz gehörigen Mobilarvermcgens,
aes^^! ' ^ eigenthümlichen, zu Schigmarih gel5genen, auf i5o ft. M . M . acri'chtlicb
N a ? t " ^ ^ b e sammt Zugehör, wegen noch schuldigen 70 st. M . M . c. 8. c g«.

' " " ' und hlßzu drey Termine, nähmlich der erste auf den '3 . Rypember, der
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-»we«M auf den-2a. December d. I . , und der drnte auf den 26. Jänner k- I . 1825, je«
desmahl Vorn^ittagK um 9 Uhr im Ölte Schigmarih mit dem Beysahe bestimmt wor.
'ben daß aNe5 Jene, so bey der ersten und, zweyten Nerstcigerungstagsahung um den
Schätzungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden, könnte, bey, der d n M ^
such unter demselben hintan gegeben werden würde.

Bezirksgericht Relfniy den ;2. October 262^ /

Z 1355. Ei n G e r i ch t s d i ene r wird ' gesu ch t. (3) '7
Bey der, VezirksobriMt des Herzogihums Gottschee wird mit letztem Decem-

ber d I hie Gcrichtsdlenersbedienstulig, mit dem jahrlichen Gehalte von Lo st.
M M ^ zwey Metzen W.eitzen, vier Metzen Hrrs, zehn Metzen Gemischet und
fnnf Klafter Holz, dann freyer Wohnung , in Erledigung kommen. Jene, welche
diese Bedienstung zu erhalten wünschen, mögen ledig oder verehelicht, jedoch der
deutschen uni>kram?rischcn Sprache kund,g seyn, haben ihre Gesuche mit den
Hem msscn über die blkher geleisteten Dienste', Alter und das sittliche Betragen
beydem Verwaltungsamte, des Herzuglhums, Gottschee portofrcy bis Ende No-
vember einzureichen., „ > . ^ », <> ,

Bezirksobrlgkeit^s Herzogthu,ns^Gottschee den 19. October 1824. ^ .
^ ^ ^ 2 " ^ " G " d l ^ " c " ^ ^ ^ Nr. 4?6.
l5) V°m Bczirks,«er'Me der Herrschaft Neudcg in Unterkram rrird hiemit bekannt ge.

^ l ^ l n - OK sen n,r Trforschuna,oe^ ttcttv. und Paisiv-StandcS, nach ycr am 2. Ocw-
^e ^24 . d 7 n ^ 5 t ^ Frau Iostpda Schulw, Gutöinhadennn z^raNach.
dic Liau1d.tlons.uno wo moMcd die AbhandlunStagsahung des ^cßfaN'gen N ^ ) l a M
« u f ^ n 25 November ^824 früh gUhr m h.c',iger Amtskanzlep bestimmt worden.

Gs baden dcmnaä) alle Ienc> wĉ che aus was immer fur ê nem Nechtsgrunde an
diesen Verlaß einen Anspruä) zumachen gedenken, sich unter Wulungdcü 6^4 §, b'
O B. an gedachtem Tage allhicr zu mcldcn.

B^irtZgericht^Neudeg am 29. October !624< ^ ^

V ^ ' Z ' (3)
Gm Beamter wünscht 1 bis 2 Studierende Jünglinge aus einem soliden Hause

in Kost u-nd Wodnuna , womit aulv cine gutö Psicg« und llufsicht auf sittliches Betra-
yen und wissenschüfziichen Fortgang verbunden ist. Das Nähere erfährt man ,m Frag-
ünd Kundscdatts ^ Comptoir. ^ ^

l5in'e ?lrau die bloß wea^n der Trzichunss ihres emzigen Sohnes den Wohnsitz M
Triest mit dem hiesigen verwechselt hat, wünschtnoch cm PaarKnabcnm Kostund Wod-
m na ! " erhalte,. Ztebst dcm, daß ftlde mtt der nabm>chcn müttcrUchen Sorgfal ^w,e
"h ei.nes M
Mlernung der italienischen Sprache dar. Das Nähere erfahrt man am Raan Nr. -6g
im dritten Stocke. ^ ^ ^ ^ ^ ,,,. —

A i o 6 5 . ' (2)
^n dem Haust Nr . 206 m der Stadt , über die erste, Stiege

rechts, sind sehr schöne daS Pfund
dicke Macaroni . . . . . zu 16 kr.
Vigol i und Schnecken-Nudeln zu ̂ 6 -
mdinärs Macaroni . 1 . . zu l2 -



G'ubernial-Verlautbarungen:.
Z . l37Z.. C i r c u l a r e Ne. lZgSA.

des k. k. illyrischen Guberniums zu Laibach..
Womit die muen Zollbesiimmungen von mehreren Materialwaaren'-Artikeln be<

kannt gemacht werden»
(2^ "lN ^olae hoher Hofkammer.Präsidial-Verordnung vom 28. v. M . , Z«hl

389531 wkd ;m Nachhange zu der Gubernial - Ve^autbarung vom 19. August
d ^ , Nr 11601, in der Nebenlage der neue Tar.O über d,e Zollbestimmungen
von mehreren Materialwaaren - Artikeln, so wiê  selche Se. Majestät durch aller.
höchste Entschließung » o m ^
Beysatze zurMgememen Kenntniß gebracht, daß d.e Zollämter beauftragt sepm,-
diese muen Zollgebühren von den im Tariffe angeführtem Artckelw alsogleich.
emzuheben. Laibach am 7. October i8Z4'
J o s e p h C a m i l l o F r e y h e r r v . S c h m i d b u r g ^

Gouverneur»
P.ete r , R i t t e r v° Z ie g lev , k. k. Gub. Räch»,

T a r i f f.

, -̂
^ ^ E.mfuHrs- S ^
^ ^ ^ ^, ^ ' ^ Verzollungs- . ^,^„ Z. "
" Benennuna den Gegenstände^ " " Zoll ^ ^
^ Maß. j ^ Z

^ ^ ^ ft. l ^ . , Z
i l Ambra, grauer und schwarzer ü Loth^ 1 12 ^
2 Balsam ohne Unterschied, als: Copaiva ^^

von Mecca, Peru,, Tolu 1 Pf, Sporco - 36
I Blüthen edler Art, als Granatapfel, Po, ' , ^ .̂
4 Cacaobohnen und Cacaoschalen i-Centner. - 21 - ^.„
5 Eonfect, als: Pomeranzen- und Cttro- !

nenfthalen, überzuckerte, dann gelber < ^ ,n s' !
und weißer Gersienzucker 1 Pf. Spmco. 18 t.^

6 Gewürznelken,> oder sogenannte Mut. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
7 Inc;be7 i Ccnt.Sporco L - 5.
3Kaffch. 1 Eenlner 21 - ^
9 Lorbeeren und'Lorbeerblätter 1 Cent^Sporco 1 , 2^

lo Mußkalblüthe und Muskatnüsse. l Ps. ^porco — 5^ (̂ .,
j^^Mutterz imm^ l P f . ^ p o « » . - j 13

(Z.Beyl.Nr.S9'd.5.Nov. iS2^. k
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^ Benennung der Gegensiände. Verzollung«. 2 „ A Z
i ? ^^ , Maß. Z Z

,̂ I2 Oehle, wohlriechende, und Oehlessen;en>
uon Pergamotten, Citronen, Jasmin,
Lavendel, Tausendblumen, Pomeran- ^

preßtes oder Muskamußsalbe, derglei- ^
chen destlllirtes, dann Muskatblüthen-/
Rosenholz-, Nelken-, Pomeranzen-
blüthen«, Rosen-und Zimmetöhl. l Pf.^pono 2 6

i3 Oehle, wohlriechende von geringerer Art,
- als:Agt-,eigentlichBernstein-/Anies-/ 5

^ Eajaput-, Cardamomenc, Cubeben-> ' !
Dillen-, Fenchel-, Talmus?, Camillew,
Krause und Pfeffermünz-, Kümmel-,
Majoran-, Masstx-, Melissen-, Myr-

i rhen-,Poley-, Rauten-,Salbey-,Saft- ' >
safraß-, Segenbaum-, Splik-, Sper-

! mazet-,Gpringkörner-, Wachs-, Wer-
i much-,, Wohlgemuth-und Ysopöhl ^Pf'Sporcs — Z6

, .̂iH. Oehlc wohlriechende, geringster Art, als: ^ "
Krummholz-, Lorbern-, Mandel-,
Mohnsamem/gemeines Nuß-, Ros-
marin-, weißes und rothes Stein«, »^ — ^
Wachholder- und Ziegclöhl. ^ Pf- Sporco — 6 ^

! i5 Gternanich o w B«dian ^.Cent Sporco 4 43 V.
! 16. Thee -,rPf.Sftorco - 5^ <7.
17! Vanille ' MtNd ,2 - 0.
16'Zimmet oder Canelle , 2 Pf. Sporco 1 Z0 C.
l g ' Zucker, Eandis, weißer und brauner;

Violenzucker und rafflnirterZucker in
Stücken (Broten)mitund ohne Papier

, und Spagat, dann gestoßener Zucker ^ Rentner iL z^ C
! 20 ') Zuckermehl ohne Unterschied 1 ^ " . Sporco 22 — 5.

*) Die inländische,, Zuckerrassmerien haben von dem
zu ihrem Gebrauche bejlünmteiv weißeit Farm, >
oder Iuckermehle zwey Dr i t te l , und von allem
iibrigtn Znckermehle ein Dri t tel des für das
Znckermehl zum Handel festgesetzten,EmfuhrZ-
zolltS zu entiichtell. ^



Stad t - und landrechtliche Verlautbarungen

Von dem k. k. S tad t - und kandrechte in Krain wird bekannt gemacht: Es
sep von.diesem Gerichte auf Ansuchen dei Barthlmä Smuck, wlder Ios. Launn
wohnhaft in der Tyrnau N r . i 9 , wegen schuldigen 485 ss. z6 kr. M . M . e. »e„
4N die öffentliche Versteigerung der dem sxequirten Joseph Laurin gehörigen Hause
fahrniffe und g Schiffe, zusammen im Schätzungswerthe von 123 fi. Z2 kr. ge-
-Williget, und hiezu drey Termine, als der iZ . November, ß.unb 20. December
. ^ 6 2 ^ , in loco des Exequnten mit dem Anhange bestimmt worden, baß, wenn
die flllzublethenden Gegenstände >ey der ersten oder zwepten Feilblcthungs-Tag-
satzung um den Schatzungswerth oder darüber nicht an Mann gebracht werden
sollten, selbe bep der dritten auch unter dem Gchätzungswcrthe weggegeben wer«
Ven wurden.

Lalbach am^ 1 , . October 1624. ' ^

A'emtliche VerlautbarutiZ.
^ ' ^ « ^ ^ ' ^. ' L i c i t a t i 0 n s l A n k ü n d i g u n g. (2)

"^on H^eite des kais. kön. Mi l i tär - Smnmelkaus- Transportcommandv wird
-«tiMlt bekannt gegeben, daß wegen Uebernahme der Marquctcnderey in dem'hi«.-
'f>gen Transport- Sammelhaus- Gebäude (genannt Nnterthurn- ssaserne), auf
das Ml l i ta r -Jahr vom - i . November ,1824 bis Ende October 1826, jedoch mit
Vorbehalt der höhern Rat'sication , ,am n . November d. I . Vormittags um i v
M r eine Luitation in der Mil i tär- 'Obenommando- Kanzlep m der Herrngasse
* i r . 2 ! ^ abgehalten werden wird.

Die Bedingnifse sind:
2) Hat sich der Evntrahent zu verbinden, zur nächtlichen Beleuchtung der Gange,

Suegen wenn das-
selbe ganz belegt ist, vierzehn ganze ?nmven mit dem erforderlichen Leinöhl
ilnd den baumwollenen Dochten, die ganze Nacht zu beleuchten, die Anzün-
dung und die allenfalls erforderliche.Nachfüllung durch eigene Leute umnt-
geldlich zu besorgen. -

2) Ist das Transpovt-Sammelhaus nur theilweis belegt, so, werden folglich
nur jene Gänge, Stiegen und Abtritte zu beleuchten seyn, welche der belegte
Theil oder Stockwerk dieser Eascrne erfordert.

3) Die Beleuchtung der Lampcn^auf den,Gangen, Stiegen und Mt r i t ten sind
mit der Abenddämmerung anzuzünden, und die ganze Nacht beleuchtet zu
erhalten.

4) Dagegen hat das Transport-Sammelhaus, oder resp. d^s M l i t a r -Ae ra -
r i u m , die hiezu erforderlichen Laternen und Lampen beyzugeben und deren
Reparatur zu unterhalten.

b) Außer dem werden dem Ersteher der Marquetenderey das große Schank-
Zimmer für die Mannschaft, ein Schlaf-Zimmer °für seinen Gebrauch, ^^^
Küche sammt einem kleinen Speisgewölbe und'«im Holzlegstatte, die zugleich
zum Keller zu verwenden ist, und zwnr MNese Lo-calitn im Erdgeschoß> t«
Wnem Gebrauch öbe^ffen. u ' ^ P , z«



U Wird dem ssontrahenten^ der freye Ausschank aller Getrankt, wofür er jedoch
, von der Entrichtung des schuldigen Weintatzes nicht enthoben ist, bis zu« i a .

Abendstunde, dann das gewöhnliche Auskochen, so wie das Verkaufen aller
ft^r Militär- Mannschaft erfordzrlichenkebensmittel,, jedoch nur im Trans-
porthause selbst, zugestanden«,

7) Muß das Getränk unverfälscht, so wie die Victualien und sonstigen Arti-
kel unschädlich, und mir jenen in der Stadt satzmaßig bestehenden Preisen
verhaltn,ßmaßig bestehen, sich überhaupt aber wegen Maß und Gewicht den
Pol'zey.- Gesetzen unterziehen.

Füi: dieses Befugniß wird von dem Ersteher nach Verhältniß ein Pachtschil-
llng> außer der.Verbindlichkeit zurMnterhaltung der L«mpen/ anzubiethen m An-
trag genommen:

Laibach am 26. October 162^

Vermischte Verlautbarungen.-
Z »379- . G d i c t. N r . 436.
(,) Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Pölland wird hiemit allgemein bekannt gemacht:

Es sey auf Ansuchen des Peter, Wischsl von Vornschloß, wider Petcl Michor von ebenda,
wegen schuldigen 19 st. 53 2 ^ kr., in die öffentliche Versteigerung des dem Executen Pe«
trr Michor angehorigen Real» und Mobilar.Vermögens, als: eine auf 85 ft. gerichtlich
geschätzte Viertel.hübe, dann eine Kuh um 5 si., ein Ochscl um 4 st und zwey Schweine
um ,2 ft., im, Wege der Vxecution gewilligt, und zur Vornahme derselben drey Taasa-
tzungen in loco Vornfchloß, die, erste am 19. Noremdcr, die zweyte am i ^ December
l. I . , . und die dritte am 21. Jänner k. I . früh von 9 bis 12 Uhr mit dem Verfügen
bestimmt worden,, daß. im Halle das gegnerische gesammre Real- und Mobilar Vermö»
gen wedi-r bey der ersten noch zneotenHersteigerungstagsatzung nicht wenigstens um den
Schähungswcrth an M a n n angebracht werden könnte^, solches dev der dritten Feilbie-
thungst2gfatz,ung auch unter der ^chäyunq hintan gegeb«n,wcrden würde.

Bezit-rs^cricht, PöNand, am a5.' Oetobcr 1824.

Z . i38». s2)
Von- dem^ BezilssMichre der Herrschaft Pössand wird' hiemit zur Wissenschaft gegk'

ben: Ss w)e zur Liqulbirung des Actw. und Passivstandes nachbenannt verstorbener
Perspnen die Tagsatzung, auf folgende Tage vor. diesem Gerichte anberaumt, a ls :

am 27. October 1824 nach Anton Leslovih gewesenen Verwalter dieser Herrschaft.
o. November ' «. Jacob Schagcr in Gereuth;,

- <). - . . Io f tph Feifcr in Döblitsch.
ß 16. -. . . Gcorg Oreqoritsch in Dödlitsch.
. 25. « « » Andreas'Maurin, in Qderderg.
« 3o° «' » « Johann Lakner in Magcrle..

7. December «> - Johann Klobutfchar in Döblitsch.
' 14., « , ^ Peter Klobutfcher in Berdaze. ,
' 21. - , - Joseph Ostermann in BrcttcNorf.
° 28. « » « I?an Maur in in- Untcrwaldel.

an welchen alle Fene, welche aus was immer für einem RechtsgrundeAnsprüche an ver»
sehenden Verlässenju stessen. erachten, oder in die Massen schuldig sind, sogewiß in dieser
^erichcskHnzlel? zu erscheinen aufgefordert werden, als im wiörl^en Falle Erstere siä> die
Bolgc>n dcs 614. §. d^z b. G. B . zuzuschreiben, Letztere aber zu aewärtiaen tzaden würden,
»m Wege Rechtens belangt zu werden.

Bezirksgericht Herrschaft Pölland am 14. October 1824.


